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Deutschland.
Berlin, 26. März. Wie die Blätter melden, ist die Zucht¬

hausstrafe des wegen Spionage verurteilten dänischen Kapitäns
Lembourns in eine fünfjährige Festungshaft umgewandelt
»unken-

Keine neue Tariferhöhung bei der Reichsbahn.
Berlin, 27. März, In Berlin laufen wieder einmal Ge¬

rüchte um, daß die Reichsbahn sich mit der Absicht trage , ihren
Tarif neuerlich zu erhöhen. Zur Begründung wird daraus
hingewieseu, daß die Hoffnungen, die auf die letzte Tarifumstel¬
lung gesetzt wurden, sich nicht erfüllt hätten . Die Durchschnitts-
einuahmen hätten sich im Monat um nicht mehr als 2 Prozent
erhöht. Die sinkende Konjunktur wirke sich im Güterverkehr
sehr stark aus , sw daß die Finanzierung der erforderlichen
Aufträge nach wie vor Schwierigkeiten mache. Diese Angaben
ßud cm sich richtig. Trotzdem wird auf Erkundigung an maß¬
gebender Stelle auf das bestimmteste versichert, daß alles
Gerede von weiteren Tariferhöhungen Unsinn sei. Die Reichs¬
bahn denke nicht daran . Sie kann auch nicht daran denken,
weil neue Steigerungen eine Drosselung des Verkehrs und
dann auch ein absolutes Sinken der Einnahmen bedeuten
müßten. Auch, die Reichsbahn scheint von einen: positiven
Ergebnis der Pariser Verhandlungen allerlei zu erwarten . Ihr
sind zurzeit Reparationsleistungen von über 20 Prozent auf¬
gebürdet. Daß sie und ebenso die deutsche Wirtschaft sich nach
einer Minderung dieser Lasten sehnen, ist begreiflich. Eine
Verminderung ihrer Reparationsverpflichtungen würde gleich-
«itig eine Besserung des Status und die Möglichkeit eines
Tarifabbaues bedeuten. Aber das ist vorläufig noch Zukunfts¬
musik,

Die Schulden der deutschen Länder und Gemeinden.
Berlin, 28. März. Aus einer Reichsfinanzstatistik ergeben

sich zum 31. März 1926 folgende Schulden der deutschen Länder
und Gemeinden: Gesamtverschuldung 1685,1 Millionen Mark,
davon Neuverschuldung, d. h. seit 1921 emittierte Anleihest,
1i8S,6 Millionen . Von dieser Summe entfielen auf ausländische
Verpflichtungen und zwar auf g) langfristige zu einem durch¬
schnittlichen Zinsfuß von 6,36 v. H. 518,3 Millionen ; d) mittel-
und kurzfristige: 212,7 Millionen . Inländische Verpflichtungen:
r) langfristige zum durchschnittlichen Zinsfuß von 6,16 v. H.
235 Millionen; b) mittel - und kurzfristige, die nrittelfristigen
mit einer Laufzeit von 2—5 Jahren zum Durchschnittszinsfuß
von 6,72v. H., die kurzfristigen Verpflichtungen mit einer
Laufzeit bis zu einem Jahr : 221 Millionen . Von der Gesamt¬
verschuldung sind 21 v. H. kurzfristig und 55 v. H. langfristig
md zwar mit einer Laufzeit von 10 und mehr Jahren . Ver¬
wandt worden sind diese Anleihen nur zum Teil für die
eigenen Verwaltungen der Kreditnehmer , während 10 v. H.
der Anleihen an die Wirtschaft weitergeleilet wurden, haupt¬
sächlich zu Gunsten des Wohuungs - und Siedlungswesens , der
Landwirtschaft, Elektrizitätsversorgung , Hafenbau u. dergl.

Demokraten und Konkordat.
Berlin, 28. März. Der Kulturausschuß der Demokratischen

Partei hielt am 25. März eine Sitzung , in der die Frage Staat
«nd Kirche eingehend behandelt wurde und zwar nicht nur
im Zusammenhang mit dem Konkordat, sondern auch in all¬
gemeiner Hinsicht. Die Stellung des Ausschusses ist in der
nachstehenden gegen 3 Mitglieder angenommenen, Entschlie¬
ßung niedergelegt: „Der Kulturausschuß der Demokratischen
Partei erwartet unter Bezugnahme auf die Stellung des
Hamburger Parteitages von der Landtagsfraktion , daß die
Perhandlungen der Kurie sich auf eine Revision der Verein¬
barung von 1821 beschränken." Es wurde ferner folgende Ent¬
schließung angenommen : „Der Kultuvausschuß der Demokra¬
tischen Partei sieht mit Besorgnis , daß die wissenschaftlichen
Md überkonfessionellen Grundlagen der höheren Schule durch
Bestrebungen bedroht sind, von denen der weltanschauliche
Charakter der höheren Schule einerseits konfessionell, anderer¬
seits sozialistisch gebunden werden soll. Der Kulturausschuß
würde die größte Gefahr für das geistige Leben Deutschlands
bann sehen, wenn die bisherigen Grundlagen des höheren
Schulwesens durch diese Bestrebungen erschüttert würden."

Sozialistische Sparvorschläge.
Berlin, 28. März. Bisher ist auf die Sparvorschläge der

bürgerlichen Parteien zum Etat von sozialdemokratischer Seite
Mr mit allgemeinen Wendungen geantwortet worden. Im
sozialdemokratischen Pressedienst geht jetzt der Etatsfachmann
der Sozialdemokraten, Dr . Hertz, aus der bisher gewahrten
vorsichtigen Reserve ein wenig heraus . Hertz wendet sich zu¬
nächst gegen das volksparteiliche Programm , von dem er
behauptet, daß es sich in den bisherigen inoffiziellen Bespre¬
uungen im Reichstag als undurchführbar erwiesen habe.
Daun zeigt er in großen Zügen auf, wie sich die Sozialdemo-
aatie etwaige Ersparnisse vo'rstellt. Er verrät freilich nichts
Neues, wenn er erklärt , daß seine Partei Wohl zu Abstrichen
am Wehretat und auch einigen sonstigen Kürzungen bereit sei,
alle Einschränkungen aus sozialem Gebiet aber nach wie vor
ablehnen müsse. Im einzelnen meint Dr . Hertz, daß von den
militärischen Ausgaben sich „einige Dutzend Millionen " er-
jdoren ließen. Auch beim Etat des Reichsverkehrsministeriums
mien Kürzungen möglich und zweckmäßig. Der Luftverkehr,
»er bisher etwa 50 Millionen Nteichsgelder,verwirtschaftet
hallo, besäße in diesem Ausmaß keine Berechtigung. Ebenso
Eßen sich bei den Wasserstraßen Ersparnisse erzielen. Werter
Vogt Hertz eine Herabsetzung der Beträge an, die den Reichs-
Ministerien als Fonds zur Verfügung stehen und Subventionen
*u Organisationen oder Einzelpersonen enthalten . Die Höhe
asv im ganzen einzusparenden Summe berechnet Hertz aus
Mss M bis 120 Millionen . Er bleibt also hinter der
Schätzung der Volkspartei , die direkte Abstriche von 200 Mil¬
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lionen für zulässig Mt , beträchtlich zurück und erreicht auch die
Ziffern nicht, die der demokratische Abgeordnete Dr . Reinhold
als oberste Grenze bezeichnet« und die sich auf 150 Millionen
belaufen. Noch weiter als sein Fraktionskollege Hertz geht
der dem linken Flügel angehörige Herr Künstler, der in einer
Versammlung der Berliner Betriebs - und Gewerkschaftsfunk¬
tionäre den sozialdemokratischen Vorschlag des verflossenen
Jahres wieder anfwärmt , den Wehretat auf 500 Millionen
Mark herabzusetzeu, was eine Kürzung um 250 Millionen
bedeuten würde. Natürlich braucht die Ansicht, die der Ab¬
geordnete Hertz vertritt , nicht als letztes Wort der Sozial¬
demokratie gewertet zu werden. Immerhin geht aus seinen
Ausführungen hervor , daß man offenbar von einer Einigung
noch ziemlich weit entfernt ist, zumal die Volkspartei Herrn
Hilferding gegenüber betont hat , an dem Standpunkt „Etats¬
deckung ohne Steuern " festhalten zu müssen. Unter solchen
Umständen wird der Reichsfinanzminister seine liebe Not haben,
bis zum Beginn der Beratungen des Haushaltsausschusses am
9. April wenigstens in großen Zügen eine Verständigung unter
der Mehrheit zu erzielen.

Selbsthilfe der Nordmark-Bauern.
Nach monatelangen Verhandlungen ist die Fleischwaren¬

fabrik R. P . Rasch in Schleswig, ein Unternehmen mit einem
jährlichen Umsatz von 3s< Millionen Mark , in die Hände der
unter dem Namen Bauernhand -A.G. wirtschaftlich organisier¬
ten Bauernschaft des Kreises Schleswig übergegangen. Damit
ist die Bauernhand -A.G. in der Lage, die gesamte Verwertung
von Lebendvieh, Butter , Milch und Eiern im Interesse der
Bauernschaft des Kreises Schleswig zu regulieren . Der Vor¬
sitzende der neuen Bauernhand -A.G., M . Tönnsen, teilte mit,
daß die Beschaffung der notwendigen Barmittel (man spricht
von 800000 R.M .) nur dadurch möglich geworden sei, daß dem
Plane vom Reichsernährungsministerium wie auch vom Preu¬
ßischen Landwirtschaftsministerrum volles Verständnis ent¬
gegengebracht worden wäre. ,

Ausland.
Moskau, 28. März. Nach einem Flugblatt der Trotzki-

Anhänger sind 65 von ihnen durch die Sowjetbehördeu ins
Gefängnis geworfen worden.

Pariser Vollsitzung ohne Ergebnis.
Paris , 28. März. Die Einzelbesprechungen über die Höhe

der deutschen Annuitäten haben bisher nicht zu der gewünsch¬
ten Klärung geführt . Deshalb mußte die ursprünglich für
Mittwoch nachmittag vorgesehene Vollsitzung der Sachverstän¬
digen verschoben werden. Nach den heute in der „Informa¬
tion " veröffentlichten Ziffern verlangen die Gläubigerstaaten
noch immer außer den während 58 Jahren zu leistenden Annui¬
täten für die Abtragung der interalliierten Schulden, die von
900 auf 1700 Millionen Goldmark anwachsen sollen, noch eine
Jahreszahlung von ungefähr 1 Milliarde für die eigentlichen
Reparationen , sowie eine Tilgungsquote für die Dawesanleihe.
Im ganzen belaufen sich diese Forderungen für die ersten
Jahre ans 2 bis 2,1 Milliarden Goldmark. Die alliierten
Sachverständigen überreichten dem amerikanischen Vorsitzenden
Owen Joung ein Memorandum , in dem sie angeblich das
äußerste Maß ihrer Zugeständnisse in der Reparationsfvage
aufzeichnen. Dieses Menwrandum wird in der heutigen Voll¬
sitzung den deutschen Vertretern zur Kenntnis gebracht. In
der französischen Presse wird mit Nachdruck daraus hingearbei¬
tet, die deutschen Sachverständigen mürbe zu machen und sie
durch Drohungen zu veranlassen, den unvernünftigen For¬
derungen nachzugeben. Es muß demgegenüber von neuem
festgestellt werden, daß die Sachverständigen-Konserenz den
Zweck hat, eine endgültige Reparationslösung zu schaffen. Me
Grundbedingung einer solchen endgültigen Lösung ist jedoch
die, daß die Annuitäten für Deutschland tragbar sind- Unter
keinen Umständen können die deutschen Sachverständigen sich
auf Zahlungen festlegen lasten, die über die Leistungsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft hinausgehen, Ob diese, durch die
Leistungsfähigkeit Mutschlands bestimmte Annuität von den
Alliierten für Wiedergutmachungen oder Schuldenzahlungen
verwendet wird, kann Deutschland nicht interessieren. Dies ist
eine rein interalliierte Angelegenheit. Von diesem Grundsatz
wird die deutsche Delegation trotz des Geschreis der franzö¬
sischen Presse nicht abgehen.

Kreuzer „Marschall Fach".
Paris , 28. März . Der Marineminister Leygues hat be¬

schlossen, dem ersten Kreuzer, der jetzt im April oder Mai im
Arsenal von Brest vom Stapel laufen wird , den Namen
„Marschall Foch" zu geben. Es wird dies einer der schnellsten
Kreuzer der neuen lO OOO Tonnen -Klaste sein. Ministerpräsident
Poincarö und Finanzminister Cheron haben gemeinsam in der
Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht, nach dem die Witwe
des Marschalls Foch und als deren Erben die beiden Enkel
des toten Heerführers eine jährliche Ehrenpension von 100 000
Franken erhalten sollen.

Der „J 'm alone"-Zwischenfall.
Reuter meldet aus Newyork: Nach einem Telegramm

aus Belize in Britisch-Honduras hat der dortige amerikanische
Konsul Taggart gestern um polizeilichen Schutz ersucht, weil
große Erregung über die Versenkung des Schoners „J 'm
alone" durch ein amerikanischesSchiff besteht. Zwei Mann der
Besatzung des versenkten Schisses stammten aus Belize. Die
Behörden haben alle Maßnahmen getroffen, um eine:: Angriff
auf das Konsulat zu verhindern . Aus Washington meldet
Reuter : Hier besteht allgemein der Eindruck, daß, welches
Ergebnis auch die Untersuchung der Versenkung der „J 'm
alone" Men wird, eine Revision oder zum mindesten eine
deutlichere Auslegung der Abmachungen über die Verhinde¬
rung des Alkoholschmuggelszwischen den Vereinigten Staaten

87. Jahrgang.

und Großbritannien sowie den britischen Dominien dringend
notwendig ist. Auffallend ist die außerordentliche Objektivität,
mit der die englische Presse den Zwischenfall nun behandelt.
Zweifellos liegt ein Wink von offizieller Seite vor, wo man
sich in sehr starker Position weiß, da die britische Regierung
niemals die Erweiterung der durch das internationale Seerecht
festgelegten Dreimeilenzone in eine Zwölfmeilenzone durch die
amerikanischeRegierung anerkannt habe.

Räumung Schantungs durch Japan.
Tokio, 28. März. Nach dem Eintreffen der lliachricht von

der Unterzeichnung des japanisch-chinesischen Uebereinkommens
über die Beilegung des Zwischenfalls in Tsinansn hat der
japanische Generalstab den Kommandeur der japanischen
Truppen in Schantung telegraphisch angewiesen, mit den Vor¬
bereitungen für eine vollständige Zurückziehung der japanischen
Truppen zu beginnen. Man nimmt an, daß der erste Rück¬
transport anfangs Mai von Tsingtau abgehen wird und daß
die Räumung bis Ende Mai durchgeführt sein dürfte.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntag sgedankeu
O st e r b o t scha f t.

Was sucht ihr den Lebendigen bei den Toten?
Lukasevangeliuni.

Christ ist erstanden von der Marter alle
des soll'n wir alle froh sein,
Christ will unser Trost sein.

Lied aus dem 12. Jahrh.
Der Tod ist verschlungen in den Sieg.

Paulus an die Korinther.
(Wetterbericht .) Infolge des mitteleuropäischen

Hochdrucks ist für Sonntag und Montag mehrfach heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld, 27. März . Schuleintritt und Schulaustritt
bilden wichtige Marksteine im Jugendleben des Menschen.
Drum ist es auch üblich, an sich entsprechende Feiern anzuschlie¬
ßen. Eine solche Schulentlassungsfeier  fand letzten
Montag abend im Gemeindehaus statt, wo sich die beiden
Klassen VIIIu und d nebst den Eltern und sonstigen Gemeinde¬
gliedern und die Lehrer «ungesunden hatten . Nach einem
Schülergesang hielt Rektor Fauth  eine passende Ansprache,
in der er etwa folgendes LMsführte: Man habe mit der
heurigen Schulentlastungsfeier die Verabschiedung des in den
Ruhestand getretenen Oberlehrers Martin  verbunden , wes¬
halb die erstere Feier in kleinerem Rahmen abgehalten werden
soll. Me Feier sei insofern von Wichtigkeit, weil dieser Jahr¬
gang der erste sei, der das 8. Schuljahr durchlaufen habe.
Wir leben in einer Reformzeit. Unsere Volksschule mache eine
Gärung durch. Davon werden auch unsere Schüler etwas zu
verspüren gehabt haben. Von der Schule aus wurde getan,
was möglich war , um sie für den Kampf ums Dasein aus¬
zurüsten. Alles was der Unterricht in diesem Sinne den
Schülern geboten hat, wurde ihnen in dieser Abschiedsstunde
ans Herz gelegt. Für sie sei es nun sehr wichtig, sich weiter
auszubilden und zwar sowohl in geistiger, als auch in körper¬
licher Hinsicht. Für elfteren Zweck seien gute Bücher, für
letztere Sport und Wanderungen zu empfehlen. Mr Kampf
im Leben bleibe keinem erspart . Jeder habe seinen Teil zu
tragen . Beispiele großer Männer und Frauen aus Schillers
„Teil" und Goethes „Hermann und Dorothea ", die das Leben
meisterten, wurden ihnen vor die Seele gestellt mit der Mah¬
nung , diesen Vorbildern nächzueifern. Bekräftigt wurde diese
Mahnung durch zwei von Schülerinnen vorgctragenen passen¬
den Gedichten aus den genannten Stücken. Hauptlehrer
Hertling  wünschte , daß die Schüler des Jahrgangs 1929,
die durch die Klassen g und b getrennt waren , sich nun
wieder einigen mögen und bestrebt seien in ihrem Teile dazu
beizutragen , daß das deutsche Volk wieder ein fre.ies Volkwerde. Ruhig und feierlich klang's aus dem Kindermund:
„Unter allen Wipfeln ist Ruh ." Rektor Fauth  sprach Ab¬
schiedsworte zu Oberlehrer Martin und dankte ihm für seine
Schultätigkeit auch im Namen der Ortsschulbehörde und des
Oberschulrats . Im Namen des Lehrerkollegiums überreichte
er ihm ein Pestalozzi-Bild . Me Schüler sangen: „Nun zu
guter Letzt." Schultheiß Fazler  dankte dem Gefeierten im
Namen der Gemeinde für seine Menste, betonend, daß er seinen
Schülern ein gutes Beispiel gegeben, das Achtung und Liebe
abgewonuen habe. Ebenso dankte Pfarrer Kunz für  die
mannigfaltigen kirchlichen Dienste, die er als Organist , Dirigent
des Kirchengesangvereins, Leiter des Leichenchors (Schüler - -
chors). Kassier des Diakonissenvereins, Kirchengemeinderat der
Kirche erwiesen habe. Oberlehrer Martin  dankte für
die ihm gewordene Ehrung , die er nicht verdient habe. Er
spreche mit dem Erzvater Jakob : Ich bin zu gering aller
Barmherzigkeit und aller Treue , die ich erfahren habe. Er
erzählt über seinen Aufenthalt in Herrenalb und Calmbach
Es habe ihn wieder nach Birkenfeld zurückgezogen, wo er, trok-
dcm er ein Franke sei, eine zweite Heimat gefunden habe. Er
schloß seine Ausführungen mit dem Auerbachschen Vers:

„O Schwarz Wald dein Zauber bleibt eivig uns neu,
Drum lieb ich dich innig , dich lieb ich getreu.
Und konnnt einst Mein Ständlein , bei dir nur allein,
Von dir überwölbt , will begraben ich sein."

Mit dem schönen dreistimmigen Schülerchor „Mein Birken¬
ield wie bist du schön" klang die schöne Feier aus . An die¬
selbe schloß sich eine gesellige Unterhaltung im „Adler" an.

Herrenalb. (Sitzung des Gemeinderats am 26. März.)
Für die Entnahme von elektrischer Energie aus dem städtischen
Elektrizitätswerke werden weitere Tarife eingeführt , die die
Abnehmer je nach ihren Verhältnissen wählen können. Eine



besondere Vergünstigung für die Abnehmer liegt darin , daß
ein neuer Zählermeßbereich zur Einführung gelangt , der die
Möglichkeit gibt , weitere Brennstellen anzuschließen , ohne daß
sich die Grundgebühr erhöht , in einzelnen Fällen kann sogar
eine Ermäßigung der Grundgebühr eintreten . Ferner tritt
bei Abnahme einer bestimmten Strommenge eine Ermäßigung
des Strompreises von 17 Pfg . auf 15 Pfg . Pro K.W .St . ein.
Für Tageswasser -Kraftstrom wird allgemein ein Rabatt von
30 Prozent gewährt.

Am Weg zum Friedhof wird die Erstellung einer weiteren
Straßenlampe genehmigt . Die Jnstallationskosten sind von
der Pension Friedenshöhe zu tragen.

Die Hundezahl hat sich gegen früher erheblich vermehrt
(von 70 auf 150). Dies veranlaßt den Gemeinderat die Hunde¬
steuer zu erhöhen . Dieselbe beträgt künftig für den ersten
Hund 25 R .M ., für den zweiten 50 R .M . und für den dritten
und die weiteren Hunde je 75 R .M . Auf die besondere Be
kanntmachung an anderer Stelle in diesem Blatte wird hin¬
gewiesen.

Die Gemeinderatsmitglieder Dr . Boigt und Zobel haben
eine Eingabe an das Jnneirministerium gerichtet , welche die
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse zwischen Herrenalb und
Karlsruhe betrifft , sie stellen den Antrag , diese Eingabe unter¬
stützend an das Innenministerium weiterzuleiten . Diesem An¬
trag wird entsprochen.

Der Verwaltungsrat der Gebäudebrandversicherungsanstalt
hat entsprechend seiner früheren Zusage genehmigt , daß die
für die abgebrannte Klostermahlmühle verwilligte Entschädi¬
gung zur Erstellungen eines Schulhausneubaus verwendet
werden darf . Hievon nimmt der Gemeinderat Kenntnis . .

Tie Bauoberleitung für den Schulhäusneubau hat die
besonderen Bedingungen für die Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - und Anstricharbeiten übergeben . Dieselben werden
anerkannt und die Arbeiten zur Vergebung ausgeschrieben.
Termin für die Einreichung der Angebote wird auf Dienstag,
den 9. April , festgesetzt.

Das Stadtbauamt wird beauftragt , vor Wiederbeginn der
Arbeiten am Schulhausneubau eine Prüfung des Baues in
der Richtung vorzunchmen , ob sich nicht Frostschäden zeigen,
die vor Wiederaufnahme der Arbeiten zu behebSn sind.

Für das Gebiet der Parz . Nr . 685 und 686 im Gewand
Maienberg wird an Stelle der Grenzregulierung die Bauland-
umlegung beschlossen.

Die Firma K. Seufer Kommanditgesellschaft erhält die
Zusage , daß sie ihr Werksgebäude im Dobeltal , Markung
Rotensol , an die städtische Wasserleitung anschließen darf.
Gleichzeitig wird bestimmt , daß für mehr als 5 Familien , die
ihren Sitz im Dobeltal haben , keine Wasserabgabe mehr ge¬
nehmigt wird.

Genehmigt wird das Baugesuch der Witwe Pflug in Gais¬
tal auf Erstellung einer Autogarage . Die Einsprache des
Nachbars Weiß wird auf den Privatrechtsweg verwiesen.

Jakob Lacher , Pensionsbesitzer , will einen Trockeuschuppen
mit Geräteraum auf Parz . 671 am Feldweg dir . 2 erstellen.
Die zu überbauende Fläche fällt in eine ortsbauplanmäßig
festgestellte Ortsstraße . Lacher hat sich verpflichtet , das Bau¬
wesen auf Verlangen der Baupolizeibehörde jederzeit zu ent¬
fernen . Gegen dieses Bauvorhaben wird eine Einwendung
nicht erhoben.

Gegen das Gesuch des Schmiedmeisters Ruf , betreffend
Erstellung einer Autoreparaturwerkstätte auf Parz . Nr . 5/2
am Ortsweg Nr . 7.2 nimmt der Gemeinderat eine willfährige
Stellung ein , nachdem sich der projektierte Grundstückstausch
mit den Nachbarn zerschlagen hat . Voraussetzung ist, daß
Ruff die Werkstätte vom Ortsweg soweit zurückstellt , daß der
Wendekreis für Lastkraftwagen vorhanden ist und die Werk¬
statt feuerpolizeilich einwandfrei erstellt wird.

Der Einsprache des Forstamts Ost gegen das Wasser¬
nutzungsgesuch der Stadtgemeinde , Schwimmbadanlage im
Gewand Herrschaftsebene betreffend , wird Rechnung getragen.
Zu der Einsprache des Landesamts für Denkmalspflege will der
Gemeinderat erst Stellung nehmen , wenn die Vorschläge des
Landesanrts , die es im Interesse des Landschaftsbilds machen
will , bekannt sind.

Der Gewerbeverein sucht um die Genehmigung nach, daß
an 16 Sonntagen das Offenhalten aller offenen Verkaufsstellen
und die Beschäftigung von Angestellten , Lehrlingen und Ar¬
beitern in solchen gestattet wird . Dieses Gesuch wird der
Aufsichtsbehörde empfehlend weitergeleitet.

Einige minderwichtige Verwaltungsangelegenheiten und
eine Grundstücksschätzung bildeten den Schluß der Sitzung.

Herrenalb , 30. März . (Ein schöner Osterhase.) Heute früh
gleich bei Arbeitsbeginn wurde aus Anlaß der zurzeit im Gang
sich befindlichen Bodendurchforschungen im ehemaligen Herren¬
alber Klosterbezirk , welche seit Januar dieser Jahres dort
vorgenommen werden , ein außerordentlich wertvoller und
kunstgeschichtlich interessanter Fund gemacht . Wohl verwahrt
lag in einer ca. 115 Zentimeter tiefen Fundamentnische unter
einer Gebäudeaußenmauer eine handgeschmiedete zirka
10-660 -6415 Zentimeter großen Kassette , deren Berschlußart
allein schon ein kleines Meisterwerk darstellt . Bei der unter
Zeugen vorgenommenen spannungsvollen Oeffnung bot sich
diesen ein überraschendes Bild . Die Eisenkiste enthielt eine
Reihe versilberter und vergoldeter Meßgeräte aus dem 12. und
13. Jahrhundert , nebst einer stattlichen Anzahl von Münzen
gleichen Alters ; eine ganz famose Goldschmiedekunst bester
Klasse stellt das aus einer tellerartigen Platte herausgetriebene
Motiv des heiligen Geistes dar . Die Besichtigung der bisher
freigelegten Teile der Klausur rc. ist über die Osterfeiertage
beabsichtigt jeweils nachmittags von 3 bis 1 Uhr , Führung
unter sachkundiger Leitung . Ab Mittwoch , den 3. April , wird
mit der Wiedereindeckung wegen den bevorstehenden Garten¬
arbeiten begonnen werden ; es 'ist so für manchen Interessenten
und Ostergast Herrenalbs ein seltener Genuß geboten.

Schömberg , 25. März . Anläßlich der Neuaufstellung des
Fahrplans für den Sommer hat es der hiesige Kurort nicht
unterlassen , der Reichspost gegenüber mit der alten Forderung
auf tägliche Führung des Frühkurses Schömberg —Liebenzell
seine Verkehrswünsche erneut zum Ausdruck zu bringen . Und
zwar sollte außer dem Anschluß an Zug Nr . 899, Bad Lieben¬
zell ab 6.13, Calw an 6.31, Stuttgart an 7.56, auch der Anschluß
der Züge Stuttgart ab 1.20, Liebenzell an 7.03 und Pforzheim
ab 7.45, Bad Liebenzell an 8.05 abgewartet werden , da diese
Anschlüsse einerseits eine schnelle Frühverbindung Stuttgart-
Schömberg und Pforzheim —Schömberg besonders für Ge¬
schäftsreisende Herstellen und bei Späterlegung der Rückfahrt
andererseits auch den Liebenzeller Kurgästen günstige Gelegen¬
heit zu Höhenausflügen gegeben wird . — Der Ausbau des
hiesigen Fernsprechnetzes ist mit Anschluß an Wildbad dahin
geplant , daß für die gegenwärtig rund 80 Teilnehmer ein
Selbstanschlußamt eingerichtet wird , das weiterhin Anschluß an
die Fernsprechzentrale Calw erhalten soll. Vorgesehen ist für
dieses Jahr die Verkabelung des örtlichen Fernsprechnetzes . Die
Verhandlungen über die Expreßgutbeförderung konnten bis
jetzt noch zu keinem Abschluß kommen , da der Wunsch der
Reichspost , die Beförderung allein zu besorgen , keine ungeteilte
Aufnahme fand . — In diesen Tagen wird uns unsere Hand¬
arbeitslehrerin , Frl . Feucht , verlassen , um zu weiterer Aus¬
bildung in der Hauswirtschaft nach Kirchheim -Teck zu gehen . 8.

Vermischtes.
Der Dank der Benediktiner . In Loewen hatte der deutsche

Oberleutnant Reinbrecht den Befehl erhalten , ein Benediktiner¬
kloster, in dem man Franktireurs vermutete , zu beschießen. Der
Offizier stellte aber fest, daß das Kloster völlig unbewohnt
war und wertvolle Kunstschätze enthielt . Er trug dafür Sorge,
daß das Kloster völlig unversehrt blieb . Der Offizier fiel
später in einer Schlacht - Nach Beendigung des Krieges er¬
kundigten sich die Mönche nach dem Schicksal ihres Beschützers
und stellten schließlich fest, daß die einzige überlebende Schwester
des deutschen Offiziers in Ballenstedt lebte . Sie erfuhren , daß
die Familie , durch die Inflation verarnrt , in sehr bedrängten
Verhältnissen lebte und übersandten ihr einen Scheck über
500 R .M . mit dem Versprechen , im nächsten Jahre eine gleiche
Summe zu überweisen.

Ein deutscher Dampfer hilft schiffbrüchigen Fliegern . In¬
folge eines Fehlstarts stürzte ein italienisches Marineflugboot
ab . Beim Aufschlagen wurden die Schwimmer zertrümmert.
Eine Barkasse der „Oceana ", unter Führung des dritten Offi¬
ziers , Höpfner , rettete die Insassen des Flugbootes . Der
Kommandeur der Flugbootstaffel hat daraufhin ein Dank¬
schreiben an den Kapitän des deutschen Schiffes gerichtet.
Die „Oceana " stand dauernd mit „Graf Zeppelin " in Funk¬
verbindung und vermittelte den gesamten Bordfunkverkehr.

Schwere Kohlenstaub -Explosion . In einem Kohlenberg¬
werk in Asturien in Nordspanien entstand eine Kohlenstaub¬
explosion , durch die von 13 in dem Schacht arbeitenden Berg¬
leuten 8 getötet wurden . Wie ergänzend gemeldet wird , sollen
bei der Kohlenstaubexplosion in Spanien 23 Arbeiter ums
Leben gekomnren sein ; 8 Leichen sind bisher zutage gefördert
worden . 25 Arbeiter werden noch vermißt.

Die Heimkehr der Totgeglaubten . Nach Meldungen aus
Tokio sind in Shikoku 13 japanische Fischer eingetroffen , die
im Dezember vorigen Jahres ausgefahren waren . Sie mußten
feststellen, daß sie amtlich bereits als tot galten und ihre
Familien schon Gedenkgottesdienste abgehalten hatten . Die
Fischer waren auf einer kleinen Insel im pazifischen Ozean
gestrandet.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 28. März . (Schlachtviehmarkt .) Dem Donnerstag¬

markt am städt. Vieh- und Schlachthof wurden zugefllhrt : — Ochsen,
4 Bullen , 40 Iungbullen (unverkauft 25), 4l (23) Iungrinder , 5 Kühe,
15 Kälber , 254 Schweine. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen
—. Bullen a 44—46 (letzter Markt 46—48), b 40—43 (42—45),
Iunqrinder a 51—55 (53- 57), b 45- 50 (46- 51), Kilhe —. Kälber
—. Schweine a fette über 300 Psd . 78—79 (81- 82), b vollfleischiqe
von 240—300 Pfd . 78—79 (80- 81), c von 200—240 Psd . 76—78
(79- 80). b von 160- 200 Psd . 74- 75 (76- 78). e fleischige von 120
bis 160 Psd . 71—72 (72- 74), Sauen —. Marktverlauf : Großvieh,
vernachlässigt, Ueberstand, Schweine schleppend. Nächster Markt:
Mittwoch 3 und Donnerstag 4. April.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29. März . Durch eine Verordnung des Württemb.

Finanzministeriums sind aus Grund von tz 50 der Verfassung Würt¬
tembergs die Steuererhebekassen Württembergs angewiesen worden,
die durch das Staatshaushaltsgesetz für 1928 verwilligten Staatssteuern
vom 1. April 1929 an und, wenn eine andere Verfügung nicht früher
ergeht, bis zum 36. Juni 1929 aus Rechnung der neuen Verwilltgung
nach den bisherigen Vorschriften einstweilen weiter zu erheben.

Kassel, 29. März . Der Arbeiter Walter Schmidt , der zugleich
mit dem Betonarbeiter Dietzel und dem Glaser Dietz wegen eines
Einbruchs in Großalmerode fcstgenommen worden war , hat gestern
abend nach eingehender mehrstündiger Vernehmung unter dem Druck
der Bcweislast zugegeben, den tödlichen Schuß aus den ihn verfolgen¬
den Oberlandjäger Ullrich abgegeben zu haben.

Berlin , 29. März . Fn der vergangenen Nacht entwickelte sich im
Norden der Stadt eine schwere Schlägerei die einen großen Menschen¬
auslauf verursachte. Nachdem cs den einschreitenden Poltzeibeamten
zweimal gelungen war , die Streitenden zu trennen, hetzten zuschauende
Mädchen ihre Begleiter gegen die Beamten auf. Ein junger Mann
griff plötzlich einen Beamten an und mißhandelte ihn. In der Be¬
drängnis gab der Beamte einen Schuß ab, der seinen Gegner, den
24jährigen Kurt Reh , in die Brust traf . Reh starb bald nach der
Ausnahme in die Rettungsstelle. Eine Reihe von Augenzeugen be¬
stätigte, daß der Beamte in der Notwehr gehandelt hat.

Steglitz , 29. März . Ein in seinen' Einzelheiten von erschreckender
Verkommenheit zeugender Rohhettsakt wurde am Karfreitag nach¬
mittag an dem Denkmal „Der Kriegsblinde " aus dem Fichteberg
verübt. Bisher noch unbekannte Täter schlugen der Bronzefigur des
erblindeten Kriegers nicht nur mit dem Messel den rechten Arm ab,
sondern schändeten das Denkmal außerdem noch in einer niederträch¬
tigen Weise.

Hamburg , 29. März . Aus dem im Hasen liegenden norwegischen
Fischdampfec „Leo" entstand gestern abend ein Brand , der in der

wlzbekleidung des Schiffes erheblichen Schaden anrichtete. Das
euer, das durch Fahrlässigkeit eines Arbeiters entstanden war , wurde

nach mehreren Stunden von der Feuerwehr gelöscht.
Hirschberg , 29. März . Landgerichtsrat Thomas , der Unter¬

suchungsrichter in der Iannowitzer Mordangelegenheit , mutzte heute
nacht in ein Sanatorium gebracht werden, wo er sich sofort einer
Blinddarmoperalion unterziehen ließ. An seine Stelle tritt Land-
gerichtsrat Epäihe , der früher Staatsanwalt am hiesigen Amtsgericht
war , als Letter der weiteren Untersuchung, die durch diesen Wechsel
naturgemäß eine gewisse Verzögerung erleiden dürste. Die Verneh¬
mungen durch die Kriminalkommission werden auch heute fortgesetzt.

Kowno , 29. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die
internationale Gesellschaft zur Erforschung der Arktis den Polarstug
mit dem „Graf Zeppelin" auf den März 1930 festgesetzt. „Gras Zep¬
pelin" soll in Leningrad starten und über die Arktis nach Nordame¬
rika fliegen. Unweit Leningrad werden Werkstätten, ein Brennstoff,
lager und ein Ankermast errichtet werden.

Rom , 29. März . Auf der Oberfläche des Nemisees ist zum ersten
Mal eine römische Galeere aufgctaucht. Das Schiff ist ziemlich stark
beschädigt.

Rom . 29. März . „Messagers " berichtet aus Trient , daß in der
Nacht zum Donnerstag im Dorfe Mortaso im Val Rendena ein
großer Brand entstanden ist, dem 70 Wohnhäuser mit dem gesamten
Mobiliar zum Opfer fielen.

Brüssel , 29. März . Einer Brüsseler Iuwelierfirma find gestern
abend durch einen kecken Handstreich Juwelen im Werte von drei
Millionen geraubt worden. Der Täter , der allein gewesen zu sein
cheint, schnitt, als nach Geschäftsschluß die Angestellten der Firma

mit dem Wegräumen der Ladenoorräte beschäftigt waren , die Leitung
der elektrischen Beleuchtungsanlage durch, um sich des Koffers zu
bemächtigen, in den die Wertsachen gepackt worden waren , um sie
über Nacht in den Tresor des Geschäftshauses einzuschließen.

London , 29. März . Das Reuterscye Büro meldet aus Victoria
/Britisch Columbia ), daß dort bei der Ankunft des Dampfers Aarangi
aus Australien zwei Männer und eine Frau verhaftet worden seien,
da der Verdacht bestehe, daß sie Schiffspläne in Australien gestohlen
hätten.

Tucsos (Arizona ), 29. März . Westlich der Grenzstadt Nogales
eroberten Bundestruppen die vorgeschobene Stellung der Aufständischen
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bet Nesquitr . Die Rebellen wurden über die amerikanische
getrieben und von den Beamten der amerikanischen Einwanderung
behörden entwaffnet und interniert.

Lalextco (Kalifornien) 29. März . In einem in Mexicali ^
an der Grenze untergebrachten Munitionslager der mexikanischen Ä.
gierungstruppen ist ein Teil der Vorräte explodiert. Drei mexikanift,
Soldaten und ein bei der Herstellung von Bomben beschäftigter de»,,
scher Arbeiter namens Franz Schulenburg und seine 17 jährige Tsch!«
wurden getötet.

Rio des Janeiro , 29. März . Die spanischen Tronsozeanslie«,
Iimtnez und Iglesias sind gestern nachmittag hier gelandet. ^

Die Deutsche Volkspartei fordert die Große Koalition
i« Württemberg.

Stuttgart , 28. März . In der „Schwabenwarte " Nr. lz
dem amtlichen Organ der Deutschen Volkspartei , nimmt dn
Generalsekretär der D . Vp ., Dr . Maerz , zu der in Württem¬
berg infolge der Leipziger Entscheidung des Staatsgerichtshoft
entstandenen völlig neuen politischen Lage Stellung . Er führt
dabei aus , daß die Tatsache , daß bei einer neuen Verteile
der Landtagssitze der Bauernbund , das Zentrum und hj,
Sozialdemokratie je einen Sitz abgeben müssen und davor
zweixaus die Volksrechtpartei und einer auf die Nationalsozia¬
listen entfallen , eine starke Schwächung der gegenwärtige«
Minderheitsregierung Bolz -Bazille bedeutet , die jetzt nur noch
über 35 Mandate von insgesamt 80 verfügt . Selbst wenn da
unwahrscheinliche Fall eingetreten wäre , daß die Deutsche
Volkspartei nach Erfüllung ihrer personellen und sachlich«
Forderungen sich zu einer Unterstützung der gegenwärtige,
Rechtsregierung bereit gefunden haben würde , reicht der Bei¬
tritt der Deutschen Volkspartei heute zu einer Mehrheits¬
bildung nicht mehr aus . Die neueintretenden Splittergruppe,
werden für eine feste Mehrheitsbildung Wohl ebensowenig
brauchbar sein , wie der in den Kinderschuhen der Politil
wandelnde Christliche Volksdienft . Das Schwergewicht der
Politischen Entscheidung über jede künftige Koalition hat sich
von der Deutschen Volkspartei zum Zentrum hin verschoben,
das sich nunmehr ernstlich zu überlegen hat , ob es an seinem
bisherigen Kurs festhalten und auf einer so schwach und ver¬
schiedenartig untermauerten parlamentarischen Grundlage
Weiterarbeiten will , sofern es überhaupt gelingt , die neuen
Splittergruppen von Fall zu Fall zu gewinnen . Der von rwr
stets geforderte gemeinsame Eintritt der- Deutschen Volks-
Partei und der Demokratischen Partei wird jetzt geradezu zu
einer staatspolitifchen Notwendigkeit , da außer der Großes
Koalition , die das Zentrum bisher unter dem Druck sein«
starken agrarischen Flügels stets kategorisch ablehnte , eine
andere Mehrheitsbildung im jetzigen Landtag gar nicht mehr
möglich ist. Die Deutsche Volkspartei , die der Regierung in
voller Freiheit gegenübersteht , kann den weiteren Verlaus der
Dinge in Ruhe abwarten . Es ist nicht ihre Sache , den Regie¬
rungsparteien aus der Verlegenheit zu helfen . Die Partei
drängt sich nicht auf , aber sie wird sich der Mitarbeit auch nicht
versagen , wenn es gilt , im Rahmen einer festgefügten uni
lebensfähigen Arbeitsgemeinschaft , in der ihr Einfluß gewahrt
ist, an der Besserung unserer staatlichen uckd wirtschaftlich»
Verhältnisse zum Wohle des schwäbischen Volkes aktiv mtt-
zuwirken.

Zur Frage der Großen Koalition in Württemberg.
Stuttgart , 29. Märzs Zu der Forderung der Deutsche»

Volkspartei nach der Großen Koalition -in Württemberg be¬
merkt die „Süddeutsche Zeitung " als führendes Organ der
Rechten u . a .: Daß die Deutsche Volkspartei die Möglichkeit
eines Zusanrmenschlusses aller bürgerlichen Gruppen des Land¬
tags — der . praktische Verlauf wird vielleicht eine noch andere
Möglichkeit offenbaren — überhaupt übergeht , dafür die Große
Koalition als allein möglich darstellt , zeigt nur das von ihr
erstrebte Ziel , welches durchaus nicht einheitlich auch das der
vvlksparte -flichen Wählerschaft ist. Führend müßte in der
Großen Koalition ihrer Stärke nach unbedingt die Sozial¬
demokratie sein . Die Große Koalition anstreben , heißt als«
mit klaren Worten , an die Stelle der heutigen bürgerlich«
Regierung eine sozialistisch geführte Regierung setzen z«
wollen.

Die Textilwarcnschwindeleien Stahmanns.
Frankfurt a. M ., 29. März . Die weiteren ErmittlMM

der Frankfurter Kriminalpolizei in Sachen des TexfilwEi-
schwindlers Stohmann haben ergeben , daß Stahmann Mi
Frau Dohmes etwas über 1 4̂ Millionen Mark erschwindelt
haben .' Den - .Haupt nutzen aus den Betrügereien hatten die
Hintermänner , die für den schnellen Absatz der Waren sorgte».
Inzwischen ist das Paar nach Essen übergesührt worden , m
wegen dort begangener Straftaten vernommen zu werden.

Zwei Todesopfer eines Motorradunfalls.
Leipzig , 29. März . Ein schwerer Mot -orradunfall , da

2 Todesopfer forderte , ereignete sich beute nachmittag in der
Nähe von Markranstädt bei Leipzig . Der Motorradfahrer
Löffler , in dessen Beiwagen ein Freund Löfflers namens Kirch¬
hof saß, fuhr in einem Tempo von ca. 90 Km . auf der Staats¬
straße in der Richtung nach Lützen . In einer Kurve wollte
Löffler mit unverminderter Geschwindigkeit einen ander«
Wagen überholen , wobei er die Gewalt über die MasäM«
verlor . Diese prallte gegen einen Baum und ging vollständig
in Trümmer . Beide Fahrer waren auf der Stelle tot.

Mordanschlag auf den Meister.
Der 19 Jahre alte Konditorlehrling Friedrich Weile ms

Neukölln verübte am Karfreitag Nachmittag in einer WirtWst
in der Nähe seiner Wohnung auf seinen Meister , den Konditor
Konrad Kraus aus Neukölln , einen Mordversuch . Er warA
der Backstube seines Meisters mit diesem in Streit geram
und zum Schluß warf ihn sein Lehrherr hinaus . Darauf
der Lehrling einen Revolver , zerschlug die -Fensterscheiben,der
Backstube und gab auf seinen Lehrmeister 2 Schüsse ab, o»
ihr Ziel verfehltem Als die Hausbewohner hinzustürzten , n«
den Lehrling zu verhaften , schoß er sich eine Kugel in den Kotz
Er wurde schwerverletzt in das Krankenhaus gebracht.

. Dr . Stresemann in Deutschland.
Berlin , 29. März . Reichsaußenminister Dr . Stresenn»

der sich 14 Tage von den-Strapazen der Genfer Verhandlung«
an der Riviera erholt hat , ist gestern wieder nach DeutschtM»
zurückgekehrt . Er begibt sich zunächst nach Heidelberg M
beabsichtigt , die Osterfeiertage in einem süddeutschen - Brdeon
zu verbringen . Kurz nach dem Fest wird er wieder in Bett"
eintreffen . Dr . Stresemanns Gesundheitszustand ist, wie ver¬
sichert wird , durchaus befriedigend.
Kommunistischer überfall auf einen Hamburger Polizeibeamt«

Hamburg , 29. März . Das kommunistische Bürgerschaft^
Mitglied Dittmann geriet in der vergangenen Nacht , als a
sich in Begleitung mehrerer Personen auf dem Heimweg v".
einer kommunistischen Veranstaltung im Konventgarten befim
in der Amelungstraße in einen Wortwechsel mit einem m Zus
befindlichen Polizeibeamten , dem Dittmann vorwars , kurzu»
eine Anzeige gegen Kommunisten erstattet zu haben . Ais
Beamte sich weigerte , seinen Namen zu nennen , wurde er om»

men waren , mit Füßen getreten . Ein zweiter in ZMl
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«ißtzandelt und von der Menschenmenge , die sich mittlerweile
angefammelt hatte , schwer bedrängt . Uniformierte Potizei-
heambe eilten schließlich herber und befreiten ihren Kollegen.
Dittmaml wurde festgenommen und heute dem Gericht zu-
Mhrt . Er bestreitet , den Beamten geschlagen zu haben -,
An er, wie er crngab, für einen Spitzel hielt.

Käuferstreik der Landwirtschaft.
Berlin , 29. März . 3krch einer Mitteilung des „Lokalarrz ."

k«t die Vertrauensmännierversammlung des Provinzialland-
h»rrdes Hannover einstimmig beschlossen, am 1. April einen
Käuferstreik der Landwirtschaft beginnen zu lassen. Danach
hülfen nicht mehr gekauft werden : Kleider , Wäsche, Jndustrie-
rrzengnisse aller Art , Haushaltungsgegenstände , larrdwirtschaft-
licheDiaschinen und Geräte . Schadhaftes soll durch gegen¬
seitige Hilfe ausgebessert werden und durch Entleihen von
Mchbarn ersetzt werden . Alle Neu - und Umbauten sollen
Merbleiben . Reparaturen auf das notwendigste beschränkt
Verden. Vom 1. Mai ab soll jeder Kunstdüngerkauf ein-
geMt werden . Man ist der Ansicht , daß es ein Jahr und auch
langer ohne Kunstdünger geht . Der mit der Landwirtschaft
schicksalshaftverbundene Mittelstand soll möglichst geschont
Verden Es ist zu befürchten , daß damit den -Interessen der
Landwirtschaft eher geschadet denn gedient ist.

Kein Deutscher im italienischen Parlament.
Innsbruck , 29. März . Einige der jetzt in Oesterreich

lebenden Südftroler Verbannten , darunter Dr . Rens -Nico laus,
VHirkshauPtmanm Mumelter und Lehrer Riedl erklärten heute
in den Blättern , daß es dem Faschismus durch die Parlaments-
Mlen nicht gelungen sei, sich durch eine Volksabstimmung - die
Bestätigung der Bevölkerung für seine Politik zu verschaffen.
Dis Wahlen seien durch den sonst in Europa unbekannten
Druck, der dabei auf die Wähler ausgeübt wurde , zu einem
wirkungslosen Täuschungsversuch geworden . Die Genannten
erklären daher die gemeldeten Abstimmungsergebnisse für
Mverläßlich nnd politisch bedeutungslos . Jedenfalls gehören
heilte dem italienischen Parlament keine deutschen Abgeord¬
neten- an, denn der aus Bozen stammende Kandidat Radio de
Mdiis habe sich ausdrücklich von der deutschen Sache losgesagt.
Unsere Landsleute im Südtirol seien vielmehr ohne parlamen¬
tarische Vertretung.

Aufdeckung einer Banknotenfälscherwerkstatt in Zürich.
Basel, 29. März . Die Baseler Polizei kam einer Bank-

notemälscherbaude auf die Spur , die von Zürich aus arbeitete.
Am Mittwoch nachmittag bezahlte eine gutgekleidete Frau in
einem Geschäft iu Basel mit einer schweizerischen Fünfhundert-
imnkennote, die der Geschäftsinhaberin sofort verdächtig vor-
kmm Unter einem Vorwand ließ sie die Kundin warten und
erkundigte sich ans dem Hauptpostamt , wo die Note als Fäl¬
schung erkannt und beschlagnahmt wurde . Die Frau wurde
verhaftet. Eine Leibesvisitation brachte 5 Falsifikate zum
Borschein. Die Frau hafte auch in 3 anderen Geschäften im
Zentrum der Stadt falsche Wnfhund -ertfrankennoten wechseln
lassen. Durch die Züricher Polizei wurde ein - Ingenieur aus
Buchs verhaftet . Die Verhaftung - führte zur Aufdeckung einer
Fälscherwerkstatt mit Druckplatten und zur Beschlagnahme von
Ä) falschen Fünfhundertframkennoteu.

Die Schüsse von JaunowiH.
Jannowitz , 29. März . Der Berliner Mordkommission in

Zannvwitz liegt jetzt das Gutachten des Schießsachverständigen
vor. der sestgesbellt hat , daß wicht ein , sondern mindestens
2Schüsse gefallen sind. Die Mordkommission dementiert heute
abend die Meldung , daß aus den Grafen zu Stokberg 2 Schüsse
abgegeben worden seien . Das Gutachten Professor Brünings
hat den Beweis erbracht , daß nur ein Schuß gefallen ist. An
de« auf dem Fußboden gefundenen Geschoß sind tatsächlich bei
der chemischen Untersuchung Blutspuren vorgefunden worden.
Professor Brüning , der heute in Hirschberg weilt , wird morgen
am Tatort eine Nachprüfung vornehmen . Die heutigen Ver¬
nehmungen galten vor allem den Alibi -Beweisen der übrigen
Mitglieder der gräflichen Familie . Die Alibi -Beweise können
sämtlich als gelungen angesehen werden.

Hirschberg , 29. März . Landgerichtspräsident Contenius,
Oberstaatsanwalt Dr . Engel und der neue Untersuchungsrich¬
ter Spätste haben heute morgen im Landgerichtsgebaude eine
halbstündige Unterredung gehabt , um die durch das Ausscheiden
des bisherigen Untersuchungsrichters Thomas neu geschaffene
Lage zu besprechen. Darauf ist die Krinrinalkomnvission wieder
nach Jannowitz gefahren , um die Vernehmungen fortzusetzen.
Heute wurden die Mitglieder der gräflichen Familie bis in die
späten Nachmittagsstunden hinein vernommen . Landgerichts-
rat Späthe hält im Gegensatz zum Statsanwalt und zum bis¬
herigen Untersuchungsrichter einen einfachen Unfall für nicht
ausgeschlossen.

Jannowitz , 29. März . Die Gräfin Eberhard ist gestern
abend während ihrer Vernehmung vollständig zusammen¬
gebrochen und mußte ins Bett gebracht werden . Die Aerzte
hasten aus Gesundheitsrücksichten nicht gestattet , daß die Gräfin
vorläufig weiter vernommen wird.
Ae Wiedcrzulaffung der Orden von der französischen Kammer

genehmigt.
Paris , 29. März . Die Kammer hat heute nachmittag den

letzten der Gesetzesentwürfe zur Wiederzulassuug von 9 reli¬
giösen Ordensgesellschasten , nachdem die Regierung die Ver-
wauensfrvge gestellt hatte , mit 331 gegen 258 Stimmen an¬
genommen. Gegen einen von Francois Mbert eingebrachten
Gegemntwurf stellte Innenminister Tardieu die Vertrauens-
wrge. Die Kammer lehnte den Gesetzentwurf mit 315 gegen
255 Stimmen ab.

Die gestrige Sachverständigensitzung.
, Paris , 29. März . Die Morgenpresse berichtet zum Teil in

»heu-bar tendenziöser Weise über den Verlauf der gestrigen
Vollsitzung des Reparationsausschusses und sucht, wie der
»Petit Parisien " in der öffentlichen Meinung den Eindruck
zu erwecken, als sei die deutsche Delegation vor das Ultimatum
Mellt worden , bis kommenden Donnerstag mit Zahlen belegte
Vorschläge zu unterbreiten . Davon kann keine Rede sein,
stelmehr hat man gestern nur versucht , eine neue Verhvnd-
mngsmethode aufzustellen , durch die man eine Basis für die
Diskussion über die Höhe der Reparationsverpflichtungen
baldigst gewinnen zu können glaubt . In den Memoranden , so
Istreibt „Petit Parisien ", werde Dr . Schacht gezeigt , daß der
Eierte Block, den er durch geschickte Manöver sprengen zu
wunen gehofft habe , und der sich tatsächlich ein wenig gelockert
AEe, seift seine Einheit wiedergefunden habe . Das Verdienst
hierfür falle zu einem großen Teil Owen Aoung zu , der zuerst
gewisse Argumente der europäischen Gläubiger Deutschlands
namentlich hinsichtlich des Schadensersatzes abgelehnt , aber
Aießlich zugestanden habe , daß sie begründet seien, so daß er
ach ihnen im weitesten Maße angeschlossen habe . Diese Soli¬
darität des ersten amerikanischen Delegierten mit seinen euro¬
päischen Kollegen , die sich bemerkbar gemacht habe , müsse den
Msamsten Einfluß auf die spätere Haltung der Deutschen
ausüben. Demgegenüber ist festzustellen , daß Owen Dornig
gestern lediglich in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Kon-
wre«z und nicht als amerikanischer Delegierter gesprochen
habe- .Man kann annehmen , daß die amerikanischen Delegier-
M die bis fetzt eine Meinung in der Zahlemrwgelegenheit

noch nicht geäußert staben, vorläufig diesen Standpunkt bsi-
behalten werden.

Nur ein Husten ist's , sagen viele Leute , quälen sich ab , tun
nichts oder doch nichts rechtes dagegen und warten , bis er von
selbst wieder vergeht . Nichts ist gefährlicher als das ! Jeder
Husten , wie überhaupt jede Erkrankung der Atmungsorgane
birgt große , oft tätliche Gefahren in sich. Deshalb sollte man
auch schon bei kleinsten Hustenbeschwerden oder Verschleimun¬
gen „Kaiser 's Brust -Caramellen " nehmen . 15 000 Zeugnisse
bestätigen die ganz hervorragende Wirkung dieser Bonbons
gegen alle Erkrankungen der Atmungsorgane . „Kaiser 's Brust-
Caramellen " sind zum Preise von 10 und 80 Pfennig in
Apotheken , Drogerien und allen einschlägigen Geschäften
erhältlich .

Gewerbeschule Neuenbürg.
Aufforderung zur Anmeldung.

Der Unterricht, im Schuljahr 1929/30 beginnt am
Montag de» 18. April 1S2S.

Sämtliche in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben
der Stadt Neuenbürg beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen
sind bis zum vollendeten 18. Lebensjahr schulpflichtig
Sie haben sich zu den unten bezeichneten Zeiten im Zeichen¬
saal des Schulhauses Neuenbürg einzufinden. Probezeit
entbindet nicht von der Pflicht zur sofortigen An¬
meldung.

Lehrstellenlosen schulentlassenen Knaben wird in ihrem
eigenen Interesse empfohlen, sich bereits am 16. April an¬
zumelden. Auch Lehrlinge aus auswärtigen Gemeinden
werden an diesem Tag angenommen.

Es haben zu erscheinen:
1. Neueintretende Schüler am Dienstag den 16. April,
. vormittags8 Uhr.

2. Die Schüler der seitherigen KlasseI, jetzigen Kl. Il,
am Mittwoch den 17. April, nachmittags2 Uhr.

3. Die Schüler der seitherigen Klasse II ti , jetzigen Kl. III bl,
am Montag den 15. April, nachmittags2 Uhr.

4. Die Schüler der seitherigen Klasse Il kfl, jetzigen Kl. llllVs,
am Dienstag den 16. April, nachmittags2 Uhr.

Die Gewerbeunternehmer werden auf nachstehende Be¬
dingungen des Gesetzes über die Gewerbe- und Handels¬
schulen hingewiesen:

Die Gewerbeunternehmer sind verpflichtet:
1. Ihre zum Besuch der Gewerbeschule verpflichteten

Lehrlinge spätestens am 4. Tag nach ihrem Eintritt
beim Schulvorstand anzumelden.

2. Ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge¬
währen, sie zu pünktlichem und regelmäßigem Besuch
anzuhalten und diesen zu überwachen.

_ _ Der Schulvorstand : Reile.

Die Hundebefitzer
werden auf ihre Pflicht zur event. An- und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1.—18. April d. I . aufmerksam
gemacht. Wer bis zum 15. April die Abmeldung eines bis
dahin versteuerten Hundes unterläßt, hat die Hundesteuer für
das neue Steuerjahr sortzuentrichten. Wer nach dem1. April
einen steuerbaren Hund zu halten beginnt, hat hievon binnen
2 Wochen der Gemeindebehörde Anzeige zu erstatten.

Dirkeufeld , 28. März 1929.
Gemeiudepflege : Bo lag.

Holz - verkauf.
Im Gröfseltal (etwa 2 Km. vom Bahnhof Neuen¬

bürg entfernt) lagern:
926 Baustangen I.. II.. III., IV. und V. Klasse,
183 HopfenstangenI. und II. Klasse,

die unter der Hand verkauft werden.
Das Holz wird auf Wunsch vom Grösseltalaufseher

Weik  vorgezeigt.
Kaufliebhaber wollen sich an die Unterzeichnete Direktionwenden.
Pforzheim, den 27. März 1929.

Direktion der Städt . Gas -, Wasserwerke
und Badeanstalten.
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Tuberkulose des Ri«boie-s.
Unter Hinweis auf die in Nr. 52 d. Bl. erschienene ober¬

amtliche Bekanntmachung vom 27. v. M. werden die Tier¬
besitzer ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht, daß bei Ver¬
dacht der Lungen- und Eiter-Tuberkulose bei Strafoermeidung
unverzüglich der Ortspolizeibehörde Anzeige z« er¬
statten ist.

Anzeichen für eine solche Erkrankung sind chron. Huste«
mit Rückgang des Ernährungszustandes, derbe Be¬
schaffenheit der Haut, schmerzlose Anschwellungen oder Knote«
am Euter. Auf erfolgte Anzeige werden die Tiere unentgelt¬
lich untersucht. Bei wirklich offener Tuberkulose wird Schlach¬
tung angeordnet und durch die Staatskaffe und die Zentral¬
kasse dem Diehbesitzer Entschädigung gewährt unter der Voraus¬
setzung, daß das Tier mindestens1 Jahr lang württ. land¬
wirtschaftlichen Betrieben angehört hat.

Birkenfeld, 28. März 1929.
Schnltheitzenamt : Fazler.

Birkenseld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen:

Buchst. am 2. April 1 ^ von 8- 12 Uhr
" und von 1—7 Uhr.„ V—L „ 4. April j ^

Forsch ! er.
Herrenal b.

Vergebung von Banarbetteu.
Zum Schulhausneubau der Gemeinde sind die

Verputz-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer- und
Anstrich-Arbeiten

zu vergeben. Die Unterlagen zu dem Ausschreiben liege«
auf dem Büro der örtlichen Bauleitung, Herrn Architekt
K ugele-Herrenalb, von heute an auf.

Die Angebote sind bis spätestens Dienstag den
S. April , vormittags 10 Uhr, in verschlossenem Briefum¬
schlag mit entsprechender Aufschrift bei dem Gemeinderat
Herrenalb einzureichen. Um diese Zeit findet die Oeffnung
der Angebote statt, der die Unternehmer anwohnen können.

I . A.: Die örtliche Bauleitung:
Reiuhold Haag , Karl Kugele,

Architekt, BDA., Schorndorf. Architekt, BDA.,Herrenalb.

^ Wildbad —Schwann . ^

I ilockreits-LinIsclung. D
D Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und A
D Bekannte zu unserer am DA
M Oster-Montag den 1. April 1S2S D

^ im Bahn -Hotel in Wildbad ^
W stattfindenden M

Z UMMZ -UtzM z
W freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- 48
D sönliche Einladung annehmen zu wollen. O
O Karl Krauß » Marie Klenk , - N
Ä Wildbad. Schwann. W

MMvdiile KIkiikMrg.
SrvnpiUcbrlsr vntsrricM in slisn kScbsrn.

^bomiement8prei8 kfik. 1.80 pro Stunde.
Vlurlkrlirsktor kiailsr.

Auskünfte Ko5tenlo8. fiernrut 18l.

GesWs-ErWWM-Empfehlung.
Bringe der hiesigen Einwohnerschaftvon hier und

Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich die

Bäckerei Wohlgemuth,
Hauptstraße Nr . 95,

übernommen habe. Es wird mein Bestreben sein, meine
werte Kundschaft reell und pünktlich zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Fritz Rühle.

sowie Federbetten » Bettröste , Matratze « ufw.
liefert zu billigsten Preisenkl. Lichtenbergsr, Möbel-Geschäft,

Kleine Gerberstr. 16, Pforzheim.
Neuenbürg.

Heute Samstag

Kienzlez. Grm. Bam.

Wein
Kaufe« Sie am besten u«d

billigsten bei
Friedrich Knöller,

Höfen a. E .» Telefo« 13.



Die Kinderfchnle
wird am Osterdienstag , morgens8 Uhr. wieder eröffnet.

Birkenfeld. 28. März 1929.
Schultheitzenamt: Fazler.
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Neuenbürg, den 28. März 1929.

ToSLS-kiNZLlgL.
Heute entschlief unerwartet rasch meine liebe

Frau, unsere herzensgute Mutter
klnna Eberl «.

geb. Winter,
nach kurzer, aber schwerer Krankheit.

Fn tiefer Trauer:
Der Gatte: Rudolf Eberle.
Die Tochter: Aliue Strohm , geb. Eberle,
mit Gatten August Strohm.
Beerdigung findet am Oster-Sonntag, nach¬

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Ealmbach, 29. März 1929.

LoSes- klnzeigL.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und
Schwager

Karl Vott.
Schneidermeister und Mesner,

nach längerem Kranksein am Karfreitag früh
im Alter von 69 Jahren in dem Herrn sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Friederike Vott, geb. Barth.
Karl Bott, Malermeister mit Familie.
Fritz Vott, Buchbindermeister mit Familie.

Beerdigung; Ostersonntag, nachmittags3 Uhr.

Herrenalb, 29. März 1929.

lodss -^ nreixe.
Allen Verwandten und Bekannten statt be¬

sonderer Mitteilung, daß unser treubesorgter Vater,
Großvater, Schwiegervater und Onkel der

Badportier Gottlob Pfeiffer,
Veteran von 70/71,

heute nach kurzem Leiden im Alter von 82 Jahren
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Pfeiffer.

Beerdigung findet in Wildbad Oster-Montag
nachmittag3 Uhr statt.

Neusatz, den 30. März 1929.

ToSLS-klNZLigL.
Allen Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Vater
Philipp KuL, Holzhändler,

im Alter von nahezu 69 Jahren gestern abend
r/s10 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Oster-Montag,

nachmittags2 Uhr, statt.

^Ilen, die unserem lieben Heim̂ eZsnZenen

Norm Mofiarä ZoliöII

SeMel.ZWy.Berel«
Virkeufeld.

Der Verein sucht bis H
weiteres gutsitzende ^Bruthennen.

so viel Diebe und Dankbarkeit erwiesen baden und uns in unserem
tietem l êid treu rur Leite standen, insbesondere seiner Oemeinde
kelärennack sĝ en vir von Herren Dank.

Im blamen der Hinterbliebenen:
ffran piarrer Slsbslll Sellütt.

Angebote an den Vorskw
Philipp Rummel.

Birkenfeld.

^slrttsnnsek , den 30. dlärr 1929.
LaSen,

AÄ>en5
dtobsn 8is
svak dsmsrkct.

eingesührtes Butter- u. Kch.
geschäft, mit kleiner Einriij.
tung sofort zu vergeben. Ej».
richtung wird auch getrentz
billig abgegeben: Eisschrani
Tafelwage, Papierabreißapp»
rat, kl. Stehwage, Sturz- u„l
Bonbons-Gläser, sowie rlelck
Ofen.

Karl Wiedeman»,
Baumgartenstr. 10.

> Sagten niem
alle Ltsnosro-
^skes«':
Nautsn 3is

^

MW » 8KM8Ü,
iViotor- und ffabrräder,

vovsl.
^ «

jeder Art
durch

Inkaffo-GeschäftWolfiM
Neuenbürg
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Zum Vertrieb von Wafchmittetn, Setten und
Oelen direkt an Verbraucher

leckktttßis gesnlhl.
Alter nicht unter 25 Jahren. Einwandfreier Leumund Be¬
dingung. Wer noch nicht gereist hat, wird angelernt. Herren
oder Damen, die schon in dieser Branche gereist haben und
ihre Stellung verbessern wollen, belieben Offerten unter
Chiffre8. k. 7020 an die Enztäler -Geschriftsstelle ein
zureichen.

Konditor « !-
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Ostersonntsg -^denä

Teilung : liapellmeister Herrô .

Ich empfehle meine reiche Auswahl in

inderwagen,
ferner habe ich

zwei gebrauchte Sofas,
eins bereits neu, mit neuem Plüsch, Mk. 70.—, auf Wmrst
Ratenzahlung, zu verkaufen.

Hermann Krämer , Höken,
Sattler - und Polstergeschäft, Telephon Nr. 27.

Birkenfeld.
Ein gebrauchtes

HotMSü.
Marke Ernst Maag, 8 PS .,
500 ccm, elektrisches Licht, ist
preiswert zu verkaufen

Schillerstratze 2.
Birkenff eld.

Zu verkaufen

2 GrillidWe

st.WW.lMMl
8cdlld8p3iiner.

Gräsenhausen.
Einen bereits neuen

Zlveis-ämirr
Wagen,

90—100 Ztr. Tragkraft, »«-
kauft preiswert

Ernst Wenz, Ba«l

im „Vogelfang" und „Dam-
feld", elfteres bestens geeignet
zu allerlei Beerenanpflanzung.

Näheres
Mühlweg 20.

ZWselle
kauft zu höchsten Tagespreisen

FeühandluugA.LH.M,Wrzhem.
Metzgerstratze 21.

Ohne Zwischeohmdel,;
direktmBwbrMw.

Berbrmcher gesucht:
Kontaktleinen, Flaschenzug¬

leinen, Fenerwehrleinen,
Turngeräte, Maschinen- und

Isolierhans, Hanfseile,
Schnüre, Leinen und Taue
ür jeden Zweck. — Offerte

und Musterstllckchen kostenfrei.
Hansseilereii«Wo!se«böliel.

Postfach 22.

in Neuenbürg.
Osterfest , 31 . März.

'/ «10 Beichte.
10 Uhr Predigt (Matt . 28. 1- >t

Lied Nr . 211) :
Dekan Dr . Megerli».

Kirchenchor : „Lasset uns sr»d
locken". (Rudolf Thomas <
Anschließend an den Dorw .-8s>-
tesdienst Feier des hl. Abend
mahls . Das Opser des Vor« '
Gottesdienstes istsür die ev.Bew«<
gung in Oesterreich bestimmt

5 Uhr Predigt:
Stadtvikar Warth

Ostermontag , 1. April.
10 Uhr Predigt.

Dekan Dr . Megerli».
In Waldrennach ist am Öfters!)

/-IO Uhr Gottesdienst.um

KO. Goltcsdieisl
in Neuenbürg.

a am Hochhl . Ostertest.
9 Uhr Predigt und seierl. Hoch« »
2 Uhr seierl. Andacht.

b am Ostermontag.
9 Uhr Amt.
2 Uhr Andacht.

In Birkenfeld
am Osterfest.

10 '/, Uhr Predigt und hl.

74.

Wir sind feint
hemiber vernehmer
Gräberfunde aus
reden: „Seht doch
«düng und geschc
draußen, jenseits
Misere Toten in <
Werkzeuge, Waffe,
einen weiten Weg
notwendig ."

Man ist hellh
hei niedrigstehende
ihre seltsame Ahn:
abseits stehenden 3
auf überraschende -
»ermißt der Beoba
doch nicht von ihn
einer gelegentliche:
blitzartigen Helle , !
Wort der Seele d
„Lieber beim ärms
in lichter Erdensor
beherrschen!" — dr
Menschen aus . Ei
einer Freundin an
Aehnsucht, Heimw
du es wirklich , daß
Mitschwingt bei di
sondern Verzicht,
Fs ist im Grunde
im Hades.

In all dieses i
Gewißheit,  V
die verschiedenen L
ineinanderzufügen,
gewinnen können,
Gesicht bei Damas
Zahlungen leuchtet
Ostererlebnis . Nu
Nachdenkliche mer!
Glaube ist, daß der
fast unerträglich zu
Wes Menschenlebe
lebt, desto deutliche
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